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Für diesen Rundbrief wurden 124'361 Daten ausge-

wertet, die den Zeitraum vom 01.10.19 bis 15.03.20 
betrefen und aus dem für den Rundbrief berück-

sichigen Perimeter stammen (Abb. 1). Sie wurden 
per ornitho.at, ornitho.de sowie ornitho.ch über-

mitelt. Am häuigsten gemeldet wurden Stockente 
(n=3368), Rotmilan (n=3216), Lachmöwe (n=3118) 
und Blässhuhn (n=3056). Die am häuigsten gemel-
dete Singvogelart war erneut die Rabenkrähe mit 

2844 Daten.

Datenbasis für diesen Rundbrief

or228_meldungen_pro_kmq [1169]
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 > 1000  [8]

1 - 10 Daten (n=708)

11 - 100 Daten (n=518)

101 - 1000 Daten (n=135)
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Abb. 1. Anzahl der Meldungen pro Kilometerquadrat zwischen dem 01.10.2019 und 15.03.2020.
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Ornithologisches Geschehen

Im milden und nahezu frosfreien Winter verzöger-
te sich der Zuzug vieler nordischer Vogelarten, die 
zudem auch nicht lange in ihrem Winterquarier 
verweilten. So beehrten uns die „Gelbschnabel-

schwäne“ nur kurz – bereits Mite Februar haten sie 
ihre tradiionellen Überwinterungsgebiete bereits 
wieder verlassen. Gewisse Arten, wie die Blässgans 
und der Zwergsäger, machen sich immer rarer oder 
inden – wie die Saatgans – im Winter inzwischen 
gar nicht mehr an den Bodensee. Bei anderen Arten 

gehen die posiiven Bestandstrends weiter, so sind 
die Bestände von Brandgans und Pfeifente weiter-

hin auf sehr hohem Niveau. Aufällig gut vertreten 
waren diesen Winter unter anderem auch Rohr-

dommel, Eistaucher (mind. 4 Ind. zeitgleich), Oh-

rentaucher, Mitelsäger, Rohrweihe, Grosser Brach-

vogel, Schwarzkehlchen und Zippammer. Aufgrund 
des eher hohen Wasserstands bleiben hingegen 

die Rastzahlen der nicht auf Wiesen äsenden Grün-

delenten hinter dem Durchschnit zurück, während 
das Autreten der meisten Meeresenten trotz der 
milden Witerung posiiv überraschte. Trotz des 
eher hohen Wasserstandes verweilten wieder einige 

Watvogelarten im Winter bei uns, darunter erneut 
ein Kampläufer, eine Pfuhlschnepfe und zahlreiche 
Zwergschnepfen. Novum ist der Überwinterungs-

versuch mindestens eines Purpurreihers, der bis 
im Februar im Rhd. verweilte, und das Autreten 
der Felsenschwalbe ab Januar und ein Wiedehopf 

Ende Dezember. Diesen Winter wurden mit Ring-

schnabelente, Seeadler, Raufussbussard und einer 
wiederkehrenden Sturmmöwe mit Merkmalen der 

Unterart heinei eher wenige Raritäten beobachtet. 

Witerung
Nach dem milden Oktober und dem tristen aber 

milden November setzten sich die zu warmen Tem-

peraturen auch in den Wintermonaten fort. Die De-

zembertemperatur lag etwa 2.5 °C über der Norm 

1981‒2010, was zu einem der mildesten Dezember 

seit Aufzeichnungsbeginn im Jahre 1864 führte. Der 
Dezember war zudem sehr trocken. Bei regionalen 

Unterschieden schwankte die Niederschlagsmenge 

zwischen 35 und 80% der Norm und auch die Son-

nenscheindauer erreichte mit 130 bis 150 % der 
Norm 1981‒2010 ungewöhnliche Werte. 
Der Januar knüpte nahtlos an, er war zu warm 

(+2.5°C) und zu trocken (30-60%). Die Sonnenschein-

dauer lag sogar bei nahezu 200% der Norm. Leichten 
Frost gab es lediglich zwischen 20. und 25.01. Wer 

den Wintereinbruch im Februar erwartete, sah sich 
ebenfalls eines besseren belehrt. Der Februar war 

mit 4-5°C über der Norm der zweitwärmste seit Auf-

zeichnungsbeginn – ein richiger Frühlingsmonat. 
Die Niederschlagssummen waren indes überdurch-

schnitlich hoch (180 % der Norm), dennoch Schein 
die öter als der Durchschnit erwarten liess (130%). 
Da auch der März überwiegend hochdruckbesimmt 
war, könnte man behaupten, dass es den Winter 
2019/2020 gar nicht gegeben hat.

Quelle: Klimabulleins von Meteo Schweiz

Wasserstand

Der Wasserstand blieb im Winterhalbjahr konstant 
über dem langjährigen Mitel, die Pegelmarke von 
300 cm wurde nur an wenigen Tagen Ende Januar 

unterschriten. Da es auch in den Bergen sehr mild 
war, was regelmässig zur Schneeschmelze bis in Hö-

henlagen um 1500°Metern führte, sank der Wasser-
stand trotz weitgehend ausgebliebener Niederschlä-

ge nur sehr allmählich. Die Pegelmarke von 340 cm, 
bei der rings um den See Schlicklächen autauchen, 
wurde erst nach Mite November unterschriten. 
Somit luden die Rastbedingungen in den Haupt-

durchzugsmonaten September und Oktober durch-

ziehende Gründelenten, aber auch Watvögel, nicht 
zur Rast ein, was sich im gesamten Winterhalbjahr in 
unterdurchschnitlichen Beständen dieser Arten be-

merkbar machte. Von Mite November bis Februar 
blieben die Rast- und Nahrungsbedingungen dann 

aber sehr gut. Die Niederschläge ab Anfang Februar 

führten zwar zu einem raschen Wasseransieg, doch 
blieb der Wasseransieg in einem für diese Arten 
günsigen Bereich: Die Pegelmarke von 340 cm wur-
de lange Zeit nicht überschriten.

Rückblick über den Winter 2019/2020
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Abb. 2. Wasserstandslinie Bodensee (in cm) vom 01.09.19 bis 31.03.20 (blau) sowie Normwerte 1960–1990 (rot) und 1991–2010 
(grün). Pegel: Messstaion Konstanz. Datenherkunt: www.hvz.baden-wuertemberg.de
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Ströhle) und im Erm. max. 236 Ind. am 19.01. (HJ). 
Am 13.01. konnten zwischen Arbon und Rmhn. 142 

Ind. erfasst werden (W. Looser), wovon sich die 
meisten in der Luxb. auhielten (max. 70 Ind. am 
22.01.; WL). Im Rhd. maximal 63 Ind. am 14.12. im 
Ww. (DB) und in der Oberen Güll max. 60 Ind. am 
18.01. (HJ). Der Heimzug erfolgte wohl wegen der 
milden Witerung sehr früh: Am 07.02. noch 235 
Ind. im Erm. (SW) und am 09.02. im Erisk. 200 Ind. 
(MH, GK). Dort am 13.02. noch 59 Ind. (GK). Bei der 
WVZ am 16.02. wurden seeweit nur noch 20 Sing-

schwäne festgestellt. Die letzte Beobachtung des 

Winters gelang am 20. und 21.02. am Bifangweiher 

bei Mimmenhausen (W. Heim, P. Wahl). Bei der WVZ 
wurden nur in vier Monaten Singschwäne erfasst: 
Nov = 109; Dez. = 470, Januar = 807; Februar = 20.

Blässgans: Bereits am 13.10.2020 hielten sich 3 Ind. 

bei der Stockam. auf (J. Dietrich) und am 23.11. 
überlogen 6 Ind. das Rhd. (JG). Alle weiteren Be-

obachtungen stammen aus dem Bereich des Über-
linger Sees und enfallen wohl auf 2 Ind: ein ad. 
fraglicher Herkunt, der sich bereits im Sommer im 
Raum Salem aufgehalten hate (E. Auer, W. Heim, C. 
Köpfer) und ein Jungvogel, der sich vom 08.12. bis 
09.02. an der Stockam. (GS, HWe) bzw. am 12.01. 
bei Wallhausen auhielt (KSä).

Höckerschwan: Bei der Dezember-WVZ 2019 wur-

den 4087 Ind. ermitelt. Damit übertraf der Höcker-
schwan nach 4114 Ind. im Dezember 2018 nun zum 
2. Mal die 4000er-Marke. 

Zwergschwan: Die ersten 3 Ind. erscheinen am 

31.10.2019 im Erm. (HJ). Deutlicher Zuzug dann erst 
bis zum 02.12., als sich 8 ad. im Erm. auhielten (HJ). 
Ab dem 23.12. konnten dort bis zum 31.01. regel-

mässig 10 ad. beobachtet werden (SW, HH, KP, HJ, 
M. Riter, L. Mak, M. Kurzmann u.v.m.). Maximal 
hielten sich im Erm. 12 ad. am 07.02. auf (SW). Da-

nach erfolgte früher Abzug: die letzten beiden ad. 
wurden am 16.02. beobachtet (HJ, RMo). Abseits 
des Erm. gab es nur wenige Nachweise: Im Erisk. je-

weils 2 Ind. am 01.11. und regelmässiger im Januar 

(MH, GK, RMo, JG, J. Barker, F. Schurr, u.a.). Maximal 
hielten sich dort 4 ad. am 23.01. und 31.01. auf (J. 
Barker) und zuletzt 3 Ind. am 02.02. (MH, GK). Nur 
3 Meldungen vom Rsp: Dort je 2 ad. am 19.11. (JT) 
und 06.01. (JG) sowie 1 ad. am 12.01. (KHK).

Singschwan: Mit der ersten Sichtung von 2 ad. am 

25.10. im Rhd. (W. Harringer) erfolgte der Zuzug ver-
gleichsweise spät, doch am 31.10. hielten sich am 
Rsp. bereits 23 Ind. auf (ASö). Einige Gebietsmaxi-
ma: Am 10.01. wurden 300 Ind. im Erisk. erfasst (G. 

Beobachtungen im Winter 2019/2020
Systemaik und Taxonomie nach Volet, B. (2016): Liste der Vogelarten der Schweiz. Ornithol. Beob. 113: 205–234. Ein * hinter dem 

Artnamen bedeutet, dass die Meldung unter Vorbehalt der zuständigen avifaunisischen Kommission mitgeteilt wird (Bei Meldungen 
ohne Beobachtername fehlt das entsprechende Protokoll bzw. ein Beleg). Kürzel der Beobachter- und Ortsnamen siehe Seite 2.
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18.03. an der Stockam. (HWe, KP, CS).

Pfeifente: Weiterhin grosse Ansammlungen im Rhd. 

Dieses Jahr verlagerte sich der grösste Teil ins Gai., 
wo am 14.12.2019 max. 2325 Ind. beobachtet wur-

den. An diesem Tag im gesamten Rhd. 2512 Ind. 

(DB). Im Januar bei der WVZ im Rhd. sogar 2764 
Ind., davon 1920 Ind. im Gai. (DB). Im Bereich der 
Fb. wurden max. 1120 Ind. am 11.12.2019 festge-

stellt (DB), sonst meist deutlich geringere Zahlen. 
An den Tradiionsplätzen ausserhalb des Rhd. blie-

ben die Gebietsmaxima eine Grössenordnung iefer: 
Arbon max. 177 Ind. am 15.12. (DR), im Hausener 
Aachried max. 92 am 30.11. (JM) und bei Rad. max. 
80 am 15.02. (M. Ruckstuhl). Weiterhin in der Reui-

ner Bucht max. 94 Ind. am 25.10. (JHo). Bei der WVZ 
wurden seeweit max. 3100 Ind. im Januar festge-

stellt, von denen sich 89% im Rhd. auhielten.

Schnaterente: Aufgrund es recht hohen Wasser-

stands im Herbst nur Anfang Oktober hohe Zahlen: 
am 04.10. konnten im Erm. 3500 Ind. beobachtet 

werden (SW, K. Varga). Im November dort nur max. 
1600 Ind. am 17.11., im Dez. maximal 1763 Ind, und 
im Januar mit sinkenden Wasserstand dann max. 

1960 Ind, am 11.01. (HJ). Sonst nur vergleichswei-
se geringe Maximalbestände an anderen Orten: Bei 
Reichenau Oberzell 85 Ind. am 12.01. (D. Heinz), an 
der Radam. max. 500 am 08.10. (FS), im Seerhein bis 
zu 360 Ind. (M. Döpfner) und im Rhd. max. 327 Ind. 
am 07.12. (DB). Im Rahmen der WVZ wurden max. 
6893 Ind. im Januar festgestellt.

Saatgans: Keine Nachweise!

Nilgans: Hohe Bestände treten inzwischen vor al-

lem im Bereich des Rhd. auf. Dort wurden am 17.12. 
max. 40 Ind. im Gai. beobachtet (G. Ammann).

Rostgans: Die Winterbestände der Vorjahre wurden 
bei weitem nicht erreicht. Die grössten Trupps hiel-

ten sich von Dezember bis Februar im Hinterland am 

Überlinger Neuweiher auf: Maximal waren es dort 
am 14.01. bis zu 500 Ind. (W. Rauneker). Am See 
selbst wurden die grössten Anzahlen im Erm. festge-

stellt, doch waren diese vergleichsweise niedrig. Im 
Oktober wurde dort das Maximum von 350 Ind. am 

04.10. ermitelt (SW, K. Varga), im November waren 
es max. 172 Ind. am 30.11. (M. Kurzmann) sowie im 
Dez. nur max. 162 Ind. am 15.12. (HJ). Abseits dieser 
Gebiete keine dreistelligen Zahlen.

Brandgans: Nach den Rekordzahlen mit seeweit 

mind. 95 Ind. am 31.10. (S. OR 235) war auch der 
Winterbestand hoch. Im Erm. hielten sich im De-

zember nahezu durchgehend um die 40 Ind. auf 

(HH, KP, SL, HJ, SW u.a.). Am 01. und 28.12. waren 
es dort maximal je 46 Ind. (KP, HH, M. Riter). Im Ja-

nuar konnten dort noch max. 29 Ind. am 03.01. und 

12.01. gezählt werden (HH, G. Wolf, HJ), nach Mite 
Januar dann stets zwischen 15 bis 20 Ind. Weitere 

Gebietsmaxima (ab 5 Ind.): Im Rhd. max. 30 Ind. am 
03.12. in der Fb. (B. Einsiedler), 10 Ind. am 15.02. 
an der Radam. (M. Ruckstuhl), je 6 Ind. am 25. und 
30.01. im Erisk. (GK, R. Müller) und am 16. und 
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Themenbox

Immer zeiigerer Heimzug beim Singschwan
Immer zeiigerer Heimzug beim Singschwan
Seit Beginn der Wasservogelzählung im Jahr 1961 

sieg der Bestand der am Bodensee überwintern-

den Singschwäne weitgehend koninuierlich. Dabei 
spielten besimmt auch neue Zugtradiionen eine 
Rolle, die sich im Laufe der Zeit bildeten. Zentral wa-

ren jedoch die Einstellung der Wasservogeljagd und 
die Unterschutzstellung der nahrungsreichen Flach-

wasserzonen, was grosse, weitgehend störungsfreie 
Wasserlächen zur Folge hate. Wo diese Störungen 
nicht abgestellt wurden, bestehen solche Tradiio-

nen nach wie vor nicht. Zum Ansieg des Bestandes 
hat aber sicher auch der generell steigende Popula-

ionstrend des Singschwans beigetragen. 
Lange spiegelte der Singschwan-Bestand im Februar 

diesen Ansieg gut wider, doch neuerdings setzt der 
Heimzug der Singschwäne, der schon immer sehr 
plötzlich erfolgte, zusehends bereits vor Mite Feb-

ruar ein. Die laut trompetende Schar verschwindet 

nahezu synchron in nördlichere Geilde. Noch im 
Jahr 2017 wurde mit 1170 Ind. ein neuer Höchst-
stand erreicht. Schon 2018 konnten an der WVZ im 
Februar aber nur 6 Ind. beobachtet werden, im Feb-

ruar 2020 waren es nur deren 20. Die Singschwäne 

scheinen ihre Zugstrecken zu verkürzen und die Auf-

enthaltszeiten im Winterquarier auf das nöigste zu 
beschränken. Dies lässt befürchten, dass sie küntig 
nur noch an den Bodensee inden, wenn dies wite-

rungsbedingt nöig wird.

Viele der in Brandenburg brütenden Singschwäne 

sind mit gelber Halsmanschete markiert. Diese Vö-

gel erreichten den Bodensee in den 2000er Jahren 

regelmässig mit mehreren Familienverbänden, doch 
scheinen diese Vögel zusehends spärlicher bei uns 

beobachtet zu werden. Ist dies als Hinweis darauf 

zu deuten, dass sich die in Deutschland brütenden 
Singschwäne allmählich zu Standvögeln entwickeln? 
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600 Ind., die am 8.12. im Erm. beobachtet wurden 
(DR). Doch dies war eine „Eintagsliege“. Die fünf 
nächstgrösseren Trupps traten ausschliesslich zu Be-

ginn der Hauptzugzeit im Oktober auf und lagen mit 

max. 330 Ind. am 13.10. im Erm. auf deutlich nied-

rigerem Niveau. Im Bereich MarkW. konnten max. 

218 Ind. am 23.11. erfasst werden (D. Hirt), am Tra-

diionsüberwinterplatz Radam. wurden gar nur max. 
103 Ind. beobachtet (HWe). Erwähnenswert ist das 
Autreten eines grösseren Trupps im Hinterland am 
Überlinger Neuweiher im Februar, der max. 215 Ind. 
am 16.02. umfasste (M. Dvorak) – einem Zeitpunkt 
zu dem sich seeweit nur 72 Ind. auhielten (WVZ).

Kolbenente: Der grösste Trupp des Winterhalbjah-

res umfasste 8380 Ind., die sich am 11.01.2020 an 
der Hornspitze auhielten (SW). Die grossen Trupps 
(2500 bis 5000 Ind.) traten ausschliesslich am Unter-
see auf. Der grösste Trupp am Obersee wurde am 

23.10. mit 2237 Ind. auf der Seetaucherstrecke er-
fasst, dort am 12.01. nochmals 2205 Ind. (T. Schleus-

ser). Der grösste Trupp im Rhd. bestand aus maximal 
2205 Ind. am 23.11. (DB). Zwischen Sept und Feb-

ruar hielten sich gemäss WVZ stets um die 12.000 

Ind. am See auf. Maximal wurden 19.387 Ind. bei der 
Januar-WVZ erfasst.

Tafelente: Bereits im Oktober rasteten grosse An-

zahlen am See. Maximal wurden in diesem Zeitraum 

im Erisk. 12.000 Ind. am 23.10. ermitelt (GK). Auch 
im Erm. und Heb., rasteten am 13.10. zusammen 
22.400 Ind. (je etwa 11.000 Ind; HJ, HWe). Zwischen 
Ende November und Mite Dezember 2019 hielt sich 
im Rhd. ein sehr grosser Trupp auf, der am 07.12. 
maximal 20.100 Ind. zählte (DB). Auch im Erm. hiel-
ten sich zu diesem Zeitpunkt 15.500 Ind. auf (15.12.; 
HJ). Bereits nach Dezember fand gemäss WVZ ein 
massiver Abzug stat: Dez=60.427, Januar = 43.960, 
Februar = 17.434 und im März nur noch 181 Ind.

Krickente: Trotz des recht hohen Wasserstands und 

eher geringen Herbstbeständen (Sep-WVZ = 456; 
Okt. =1482) konnten Ende Dezember im Erm. an-

sehnliche Gruppengrössen festgestellt werden: am 
23.12.2019 etwa 4000 Ind. (SW) und am 30.12. noch 
3500 Ind. (HJ). Im Januar dort max. 2500 am 11.01. 
und im Februar 3000 Ind. am 05.02. (HJ). Abseits 
des Erm. nur folgende nennenswerten Anzahlen: 
Am 13.10. hielten sich max. 474 bei Seefelden auf 
(F. Portala), am 02.01. max. 350 Ind. in der Stb. (ST). 
An der Radam. nur max. 247 Ind, am 11.01. (SW). Er-
wähnenswert ist zudem eine Ansammlung von 240 

Ind. am 04.11. auf einer überschwemmten Wiese 

bei Espasingen (GS).

Spiessente: Die Höchstzahlen am Tradiionsplatz 
im Erm. wurden nach Mite Dezember erreicht: am 
15.12. erfasste HJ 1150 Ind. und SW am 23.12. das 

Maximum von 1270 Ind. Im Januar lagen die Ma-

xima dort bei 1090 Ind. Der hohe Wasserstand im 

November sorgte wieder einmal für Ausweichbe-

wegungen an die Bommer Weiher. Bei gleichentags 

1110 Ind. im Erm. (SW) wurden dort am 01.11. ma-

ximal 140 Ind. erfasst (M. Zimmerli) und am 15.11. 
noch 65 Ind. (SL). Zu diesem Zeitpunkt hielten sich 
noch max. 420 Ind. im Erm. auf, die am 10.11. inten-

siv nach Nahrung tauchten (HJ). Weitere Gebietsma-

xima: Heb. 95 Ind. am 11.01. (HJ), bei Güingen TG 
50 Ind. am 15.11. (M. Sauter) und im Rhd. 42 Ind. 
am 10.12. in der Fb. (DB).

Löfelente: Nachdem die Winterbestände infolge 

warmer Winter zunächst steig auf maximal etwa 
1400 Überwinterer im Winter 2016/17 ansiegen, 
blieben die Bestände nach rückläuigem Trend auch 
diesen Winter aufallend niedrig. Ursächlich dürten 
anhaltend geringe Nährstof- und somit reduzierte 
Planktonmengen sein, die für diese iltrierende Art 
ausschlaggebend sind. Der grösste Trupp umfasste 
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hier nur im Nov > 10.000 Ind. (MH, GK). Weiter dann 
max. 9.037 Ind. am 17.11. und 9.000 Ind. am 12.01.
in der Oberen Güll, KN. Im Erm. max. 5.000 Ind. am 
12.01. (HJ) und 06.03. (M. Kurzmann). Bei der WVZ 
wurde im Jan. mit 60.378 Ind. das Maximum erfasst. 
Nach Beginn des Abzugs im Feb. nur noch 6.932 

Ind. im März. Interessant ist die Beobachtung eines 

Weibchens mit Schnabelmarke, die nach Auskunt 
der Beringungszentrale aus Tschechien stammt: Zu-

erst wurde die Ente am 24.10. im Erisk. bemerkt (A. 
Zeitler) und bereits einen Tag später in Kreuzlingen 
(T. Schleusser). Länger hielt sich darauhin der mar-
kierte Vogel dann an der Radam. auf, wo mehrfache 
Ablesungen ab dem 1.11. bis 16.11. gelangen (JB, J. 
Daniels-Trautner, G. Klassen, KP, T. Schäfer).

Bergente: Schwaches Autreten. Die erste Beobach-

tung gelang spät am 24.10.2019 mit 1 ♂ im Erisk. (A. 
Zeitler). Hier maximal nur 6 Ind. am 26.12. (RM). Be-

Ringschnabelente*: Nach dem ad. ♂ bei Gundhol-

zen (s. OR 235) hielt sich am 23.12.2019 und 05.01. 
ein junges ♂ bei Münsterlingen auf (SW, GS).

Moorente: Die hohen Überwinterungszahlen halten 
an. Der Schwerpunkt des Vorkommens hat sich vom 

Untersee mit 117 ins Rhd. mit 162 Beobachtungen 
verlagert. Hier auch maximal 43 Ind. am 31.10.2019 

im Gaißauer Hafen (ASö). Der Bestand im Rhd. baut 
sich bis Ende November auf unter 20 Ind. ab und 

bleibt auf diesem Niveau bis in den Februar stabil. 

Am Untersee sicht wieder der Mindelsee mit 70 
Beobachtungen und max. 12 Ind. am 01.12. (LM) 
hervor. Interessant ist ein Vergleich mit dem Markel-

inger Winkel, aus dem diesmal nur 2 Beobachtun-

gen vorliegen. Hier aber neben dem Rhd. der ein-

zige Trupp über 20 Ind. am 12.10. mit 34 Ind. Diese 

werden hier von einem Boot aufgescheucht (SW). 
Die vorliegenden Daten lassen nicht erkennen, dass 
die anhaltenden Störungen in diesem – nicht nur für 

die Moorente – besonders bedeutsamen Rastgebiet 

durch ein Ausweichen in andere Teile des Untersees 

kompensiert werden konnten. Bei der WVZ nahm 

der Bestand von max. 69 Ind. im Oktober auf 37 Ind. 
im Februar und sogar nur 2 Ind. im März ab. Das 

Verhältnis von Weibchen zu Männchen war bei 332 

Beobachtungen mit 1 : 2,4 deutlich unterschiedlich.
 Reiherente: Maxima mit über 10.000 Ind. aus dem 

Rhd. und dem Erisk: In der Fb. und Lagune max. 
20.500 Ind. am 30.12.2019. Hier und im Ww. mehr-

fach über 10.000 Ind. ab 16.11. bis 16.01. (DB, PK, 
SW, ASö). Im Erisk. max. 13.800 Ind. am 12.11. (MH), 
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Abb. 3. Winterverbreitung der Moorente (15.12.2019 - 29.02.2020).
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obachtungen mit > 10 Ind. liegen nur aus dem Rhd. 

vor, mit max. 29 Ind. am 24.12. (SW). Die wenigen 
weiteren Trupps betrefen dann den schwach aus-

geprägten Heimzug, so am 18.02. mit 15 Ind. (WL) 
und vom 13.-15.3. max. 20 Ind. (M. & H. Hofmann, 
PK). Der Heimzugmonat März war entsprechend 
auch der stärkste Monat bei der WVZ mit 35 Ind., 
fast ausschliesslich im Rhd.

Eiderente: Wie auch im Vorjahr bei der WVZ nur 
noch 3 Ind. am See. Von Okt. bis in den Dez. 1 Paar 

im Erisk., dieses dann zuletzt am 12.01.2020 bei Lan-

genargen und an der Argenmündung (GH, G. Lang). 
Ab 17.12. dann ein weiteres ♀ im Rhd. (G. Amann) 
und hier teilweise in mariimer Gesellschat mit 
Samt-, und Trauerenten bis zuletzt am 15.03. (PK). 
Zwischenzeitlich hielt sich das Weibchen am 03.01. 

bei Altnau, TG (C. Brüniger, DR) und am 12.01. vor 
Lindau auf (JG). Das Paar im Erisk. und das Weibchen 
im Rhd. konnten am 17.12. parallel bestäigt werden 
(G. Amann, S. Weber). 

Eisente: Eine Überwinterung am Schweizer Obersee 
von zuerst 2 Ind. ab 13.12. (SStr) bis zum 29.12.2019 
(A. Binz) und dann wieder 1 Ind. vom 07.02. (W. Ha-

ringer) bis zuletzt 01.03. (KP). Beide Vögel wurden 
von SW bzw. M. Widmer als juv. besimmt. Sie waren 
meist mit Schellenten vergesellschatet. Zusätzlich 
weitere 5 Beobachtungen: 1 Ind. am 15.03. im Ww. 
betrit vielleicht den Vogel aus der CH. Aus Lindau 
drei Beobachtungen mit jeweils 1 Ind. am 15.12. (JG) 

sowie 29.12. und 14.02. (P. Schmid). Letzte Beob-

achtung dann am 4.3. im Erisk. mit 1 Ind. (GK). 

Trauerente: Gutes Autreten und in Gesellschat mit 
Samtenten wieder längere Aufenthaltszeiten. Erst-

beobachtung am 01.11.2019 mit 1 ♂, 2 ♀ am Arh. 

(MHo). Dann beginnt eine längere Beobachtungs-

reihe am Obersee CH mit 2 ♀ vom 13.-21.11. bei 

Rmhn. (SStr) und am 26.11. wieder 3 Ind. bei Arbon 
(SStr). Evtl. verbleibt davon 1 ♀ vom 29.12.-15.01. 

hauptsächlich vor Egnach (N. Auchli, CB, HH, RMo, 
D. Marques, SStr, M. Zimmerli u.v.a.). Zeitgleich zwei 
weitere Beobachtungen am See: 1 ♀ am 21.12. zu-

erst in der Fb. (DB, JG) und später vom 26.12.-09.02. 
im Ww. mit Samtenten vergesellschatet (G. Amann, 
J. Kronberger, K. Reber, P. Schmid, u.v.a.). Hier ab 
20.02.-15.03. sogar 2 vj. (DB, B. Einsiedler, DHo, 
PK, GS, u.v.a.). Weiter an der Stockam. vom 18.12.-
26.12. 1 Ind. wieder unter Samtenten (JB, SL, KPo, 
GS). Auf dem Heimzug am 13.03. noch 1 ♂ im Erisk. 

(GK). Insgesamt liegen aus 5 Gebieten Beobachtun-

gen von bis zu 11 verschiedenen Vögeln vor.

Samtente: Im Vergleich zu 2018/19 deutlich gerin-

gere Zahlen und Truppgrössen. Dies spiegelt sich 

auch in den Ergebnissen der WVZ wider, hier max. 
43 Ind. im Februar 2020 (Vorjahr: 125 Ind.). Dafür 
mehr Beobachtungsorte mit länger verweilenden 

Kleintrupps bis 10 Ind. aus allen Seeteilen. Erstbe-

obachtung am 30.10.2019 mit 6 Ind. am Arh. (SStr). 
Im Ww. dann max. 19 Ind. am 28.02. eines im Rhd. 
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Zwergsäger: Weiter abnehmende Zahlen. Erstan-

kunt am 17.11.2019 im Erm. 1 ♀-farbenes Ind. (HJ). 
Hier und am Untersee Beobachtungen von max. 2,3 
am 12.01. im MarkW. (JB, A. Brink). Ansonsten am 
Untersee bei Stein a. Rhein 1 -2 Ind. und im Raum 

Rad. selten bis zu 5 Ind. Am Obersee ausserhalb des 

Rhd. nur am 16.02. jeweils 0,2 Ind. im Erisk. und an 
der Lipachmündung FN (DD). Weiter am Überlinger 
See max. 2 Ind. im Raum Litzelsteten / Dingelsdorf 
(KSä, HKB u.a.). Als einer der letzten, zuverlässigen 
Überwinterungsplätze am See verbleibt das Rhd. Ab 
29.11. mit 1 ♀  (J. Kronberger) und mit nur 2 ♂ und 

4 ♀ am 30.12. (DB, F. Furrer) die Hälte des letzt-
jährigen Maximums. Zuletzt am 07.03. in der Fb. 0,2 
Ind. (JG). Abseits des Sees wieder nur am Mindelsee 
max. 1,1 Ind. vom 20.01.-01.02 (JB, S. Breitschwerdt, 
GS, KPo, G. Wolf).

Mitelsäger: Wieder überdurchschnitliches Ergeb-

nis bei der WVZ mit max. 36 Ind. im Jan. Die ersten 3 

Ind. ab 24.10.2019 im Erm. (FS), wo am 05.01. max. 
21 Ind. erfasst wurden (IF). Neben dem Erm. gehö-

ren die Seetaucherstrecke zu den weiter jährlich 
mit grösseren Trupps besetzten Überwinterungsge-

bieten – neuerdings werden auch im Rhd. grössere 

Zahlen festgestellt. Während im Rhd. die erste Beob-

achtung am 03.11. mit 2 Ind. (DB) erfolgte, gelang an 
der Seetaucherstrecke erst am 26.11. die erste Be-

obachtung mit 4 Ind. (SStr). Dafür hier das Max. mit 
30 Ind. am 18.03. bei Güingen TG, die durch Kajaks 
auf die Seemite vertrieben wurden (M. Sauter). Un-

überwinternden Trupps (G. Amann). Auf dem Ober-
see die Maximalzahl am 08.03. aus dem Erisk. mit 
33 Ind. (S. Weber). An der Seetaucherstrecke maxi-
mal nur 12 Ind. am 28.12. (JG, J. Gommel). Auf dem 
Untersee diesen Winter wieder zahlreiche Beobach-

tungen, beginnend an der Radam. gleich mit dem 
Maximum von 8 Ind. am 03.11. (G. Klasen) sowie 
weiteren 8 Ind. am 15.03. vor Horn KN (SW). Auf 
dem Überlinger See ausschliesslich an der Stockam. 
2 Ind. ab dem 06.11. (D. Hirt, G. Klasen, GS) bis zum 
26.12. mit 1 Ind. (JB). Die einzigen beiden erkannten 
Altvögel mit 1 ♂, 1 ♀ am 27.12. vor dem Erisk. (MH).

Schellente: Die Zahlen der Überwinterer gehen wei-
ter zurück. Auch der Abzug lag in dieser Saison frü-

her als in den letzten Jahren. Maximal wurden im 

Jan. 2.917 Ind. und im März nur noch 295 Ind. bei 
der WVZ gezählt. Ein sehr niedriger Wert. Entspre-

chend gering auch die Maxima: Am 11.01. zählte 
DB im Ww. 296 Ind. Auf dem Untersee max. 194 

Ind. am 11.01. vor der Hornspitze KN (SW). Bei ei-
ner Synchronzählung am 17.01. von der Bregenzer 
Bucht über Lindau bis Nonnenhorn wurden 290 Ind. 

gezählt. Knapp 80% davon konnten nach Geschlech-

tern ausgezählt werden. Hierbei ergab sich bei 77 ♂ 

und 150 ♀ ein Männchenanteil von 34 % (A. Puchta, 
G. Amann, U. Dummler, JG, JHo, S. Reball, JU). Wei-
ter liegen auch Beobachtungen zu Störungen durch 

den zunehmenden Individualsport im Mitwinter 
vor. So vertreibt am 29.12. ein Stand Up Paddler bei 

Altnau mehrmals 20 Ind. (H. Schafer).
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im Weitenried (GS, CS, IF). Weiters zwei Männchen 
und 7 Weibchen am 22.02. bei Litzelsteten (M. 
Kurzmann) und am 05.12. 10 Ind. bei Ramsen (H.-P. 
Bieri, C. Gnädinger). 

Sterntaucher: Mit 112 Beobachtungen weiter deut-

liche Zunahme der Meldungen gegenüber den Vor-

jahren (Winter 2017/2018: 30; Winter 2018/2019: 
56). 60% stammen vom östlichen Obersee (Rhd. – 
Bregenz – Lindau), 18% von der Seetaucherstrecke 
und der gegenüberliegenden, deutschen Seeseite, 
17% vom Untersee und die restlichen verteilen sich 
auf den Obersee im Bereich Arbon – Egnach und den 

Überlingersee. Die ersten beiden Daten betrefen je 
ein Ind. am 02.11.2019 bei Güingen (M. Sauter) 
und am 03.11. im Rhd. (DB). Anfang Januar kommt 
es zu einem Einlug mit 12 Ind. im Raum Lindau/Bre-

genzer Bucht am 03.01. (JG, JHo), der dem See bis 
zur Februarzählung erhalten bleibt (18 Ind. seeweit). 
Erstaunlich sind auch drei bis vier Ind. am Untersee 

zwischen dem 29.12. (4 Ind. Hornspitze, SW) und 
14.03. (3 Ind., AH, M. u. N. Hofmann). Die Maxi-
malzahlen sind 12 Ind. am 03.01. (siehe oben) und 8 
Ind. am 09.02. Bregam. (JG). An der WVZ vom 15.03. 
halten sich noch an sechs Stellen Sterntaucher auf.

Prachtaucher: Auch bei dieser Art gehen mit 727 
Meldungen deutlich mehr ein als im Vorjahr (455). 
Der Anteil der Seetaucherstrecke hat markant ab-

genommen von 80% im Vorwinter auf noch 61%. 
Mit 18% ist der Bereich Egnach – Steinach sehr gut 

ter Berücksichigung von Doppelzählungen lag der 
Männchenanteil bei 187 Beobachtungen immerhin 
bei 43%.

Gänsesäger: Wieder vergleichsweise hohe Zahlen 

mit einem zweigipligen Verlauf. Maximalzahlen im 
Oktober und im Januar mit deutlich geringeren Be-

ständen im November. So konnten bei der WVZ im 

Oktober 914, im Nov. dann nur 727 und im Januar 
1.262 Ind. gezählt werden. Aufallend in diesem Jahr 
ist die räumliche Verteilung, mit einer deutlichen 
Präsenz bis Februar im Erm. Hier auch das Maximum 

am 01.11. mit 420 Ind. (SW). Bei Uhldingen 144 fast 
ausschliesslich ♀-farbene Vögel am 11.10. (G. Oden-

wälder) und im Rhd. diesmal nur max. 108 Ind. am 
10.12. in der Fb. (DB). Bei der WVZ im Oktober hat 
das Rhd. mit 87 Ind. einen deutlich geringeren Anteil 
am Gesamtbestand als andere Seeteile. Die ♀-far-

benen Vögel dominierten noch im Oktober mit 404 

Ind. deutlich gegenüber den Männchen mit nur 26 

Ind. Im Januar überwiegt dann der Männchen Anteil 

mit 714 Ind. gegenüber den weibchenfarbigen mit 
619 Ind. Die Entwicklungen bei dieser Art bleiben 

weiter spannend. 

Fasan: In den Vorarlberger Riedgebieten gibt es 

noch selbsterhaltende Bestände. Am 01.02. gelang 

im Auer Ried die erstaunliche Beobachtung von 20 

Ind. (R. Zoller). Am 06.12. hielten sich abseits des 
Rheintals 5 Männchen und ein Weibchen am Min-

delsee auf (GS) und am 02.10. sowie 09.02. je 6 Ind. 
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Eistaucher: 166 Meldungen sind elf Mal mehr als 

in der Vorjahresperiode. Durch die Anwesenheit 
von 1 bis 3 Ind. zwischen dem 26.12.19 (1 Ind., DB, 
HR) und 02.03. (1 Ind., N. Cerf) im Raum Egnach – 
Steinach enfallen zwei Dritel der Beobachtungen 
auf diesen Ort. Am 18.01. werden von A. Janosa, D. 
Marques, L. Rey und S. Sikyr max. 3 Ind. bei Egnach 
gesehen. Zwei Ind. werden gemeldet vom 29.12. bis 

01.02. von derselben Stelle (div. Beobachter). Dage-

gen nimmt sich der Anteil von 17% der Seetaucher-
strecke bescheiden aus (1 Ind. vom 15.12., div. Be-

obachter) und 22.02., (S. Keller). Beachtlich sind 25 
Beobachtungen vom Untersee (15%) zwischen dem 
11.01. (1 Ind. Hornspitze, SW) und dem 15.03. (2 
Ind. Hornspitze; div. Beobachter). Daneben nur noch 
zwei Einzelmeldungen vom 21.12. (1 Ind. im Rhd., 
JG) und vom 26.12. (1 Ind. vor Immenstaad, MH).

Haubentaucher: Die Zahlen der WVZ deuten auf 

eine deutliche Abnahme der Wintergäste hin auf 

noch rund 8000 bis 8500 Ind., wobei in einzelnen 
Monaten die Zählungen durch die schlechten Sicht-

verhältnisse beeinträchigt waren. Die grössten An-

sammlungen sind hier aufgeführt:
Ort Datum

2019/20

Anzahl 

(Ind.)

Beobach-

ter

Untersee-

mite
13.10. 1804 A. Binz

15.12. 1115 S. Ferger

16.02. 1003 CB

Seetau-

cher-

strecke

12.01. 890 T. Schleus-

ser

Rhd. 12.10. 857 (Ww.) DB

11.01. 643 (Rhm.) DB

Rorschach 02.01. 500 ST

Rothalstaucher: Erneut ein starkes Autreten mit 
227 Meldungen. 94 % davon enfallen auf die See-

taucherstrecke (49%) und den daran anschliessen-

den Raum Egnach – Steinach (45%). Je 6 Beobach-

tungen gehen ein vom Raum Frhf. – Hagnau (je 1 
Ind. vom 17.11. bei Haltnau und Steten (MH) bis 
12.01. (1 Ind. bei Frhf., UM) und von Lindau (je 1 
Ind. vom 29.12. bis 16.02., JG). Den Anfang machen 
am 01.11.19 10 Ind. bei Güingen (M. Sauter). Tags 
darauf sind bereits 20 Ind. ebenda zu sehen (M. Sau-

ter). Diese Zahl verbleibt den Zufallsbeobachtungen 
zufolge den ganzen Winter am See, denn am 26.12. 
sind bei Güingen 18 Ind., am 07.02. und 16.02. je 

vertreten und kommt noch vor dem 15%-igen An-

teil des gesamten deutschen Obersees (hier v.a. 
zwischen Hagnau und Erisk.). Schliesslich liegen 
vom Rhd. 4% und vom Untersee 2% der Meldun-

gen vor. Die Erstbeobachtung gelingt M. Sauter mit 

1 Ind. am 03.10.19 bei Güingen. Hingegen belegt 
das deutsche Oberseeufer bei den Resultaten der 

WVZ im Nov. (12 von 22 Ind.) und Jan. (36 von 78 
Ind.) jeweils den Spitzenplatz. Eine Kombinaion der 
Auswertungen von WVZ und Zufallsbeobachtun-

gen lässt die Zahl der Überwinterer am gesamten 
Bodensee auf 45 – 50 Ind. bezifern. Der hohe Ja-

nuarbestand der WVZ von 78 Ind. dürte wohl auf 
Doppelzählungen beruhen und wird durch die Zu-

fallsbeobachungen nicht gestützt. Wie üblich, treten 
die grössten Trupps im Herbst auf. M. Sauter zählt 

am 02.11. 45 Ind. bei Güingen. Danach nimmt die 
Zahl auf der Seetaucherstrecke koninuierlich ab: 
24.11.: 39 Ind. (GS, LF); 04.12.: 34 Ind. (SStr), 15.12.: 
30 Ind. (T. Schleusser): 17 Ind. am 12.01. (ST) und 27 
Ind. am 16.02. (ST, T Schleusser). Im Jan. und Feb. 
erfolgt eine deutliche Verlagerung an den deutschen 

Obersee zwischen Frhf. und Hagnau. Dort am 12.01. 

24 Ind. (MH). Am 04.03. sieht M. Furrer noch 22 Ind. 
an der Seetaucherstrecke, doch durch das schöne 
und milde Weter zieht das Gros bereits vor der WVZ 
vom 15.03. ab. Dabei dürte den vielen Störungen 
durch Wassersportler eine entscheidende Rolle zu-

kommen. Ein Peak im März während des Heimzugs 

wie in früheren Jahren fehlt völlig.
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gend Meldungen vom Rhd., die dort vermutlich die-

selben, vielfach beobachteten Individuen betrefen. 
Hier max. 3 jeweils am 07.12. (DB), 05.01. (R. Bühler, 
N. Haliner, C. Rogenmoser), 11.01. (DB) und 01.02. 
(JG). Am Mindelsee sogar 4 Ind. am 12.01. (M. Fieb-

rich, V. Medinger, GS) und auch drei sichtbare am 
Folgetag (V. Medinger). Auch am Untersee (Erm., 
Moos, Wollr. u. Reichenau) regelmässig Beobach-

tungen einzelner Ind. mit insges. 12 Sichtungen vom 

01.11. (HJ, M. Riter) bis zum 15.03. (LMa, G. Wolf); 
inwieweit es sich hier um verschiedene Ind. handelt, 
muss ofen bleiben. Mehrfach wurden überliegende 
Ind. gemeldet. Weiter noch ein Ind. am 14.01, 21.01. 
und 15.02. am Überlinger Neuweiher (M. Rauneker) 
und eine am 24.01. bei Rmhn. (M. Henking). 

Seidenreiher: Wie schon in den Vorjahren wiederum 
Winternachweise! Vom 10.12. (HJ) bis zum 08.01. (L. 
Mak) hielt sich ein Ind. in der Heb. auf mit Sippvisi-
ten am 12. und 14.12. an der Wollschweineinsel bei 

Kreuzlingen (LM, T. Schleusser).

Silberreiher: Aus der Vielzahl der Meldungen hier 

die Gebietsmaxima: Überlinger Neuweiher 75! Ind. 
am 28.11. und am 10.12. dort noch 50 Ind. (DK). Am 
SPL im Sd. am 01.02. bereits 43 Ind. und am 22.02. 

waren es dort max. 66 Vögel (DB). Im Hinterland bei 
Lustenau zählte JU 42 Ind. ebenfalls am 22.02. Hier 

könnte eine Verbindung mit dem wenige Km ent-

fernten SPL in der Fb. möglich sein. 

Purpurreiher: Aussergewöhnlich ist ein Überwin-

terungsversuch im Rhd. Vom 20.11. (E. Gygax) bis 
zum 08.02. (JG, L. Räth, M. Scussel) liegen von dort 
durchgehend 13 Daten eines Ind. vor. Mehrfach mit 

20 Ind. und am 18.03. 19 Ind. versammelt (ST, M. 
Sauter). Die WVZ-Resultate liessen diese Zahlen 
wohl wegen der garsigen Bedingungen nur im Feb-

ruar belegen. Der Seeabschnit Egnach/Arbon/Stei-
nach beherbergte vom 26.11. (1 Ind., SStr) bis 01.03. 
(1 Ind., AW) durchgehend ein bis vier Ind. (4 Ind. am 
05.01. bei Arbon, K. Salm). Schliesslich sieht JG 1 Ind. 
im Rhd. am 03.01. und F. u. N. Hat 3 Ind. am 19.01. 
bei Staad SG.

Ohrentaucher: Der sehr starke Vorwinter mit 206 

Meldungen wurde nochmals getoppt mit 254 Beob-

achtungen zwischen dem 31.10.19 (1 Ind. bei Utwil, 
M. Henking) und dem 18.03. (1 Ind. bei Egnach, SStr). 
Die räumliche Verteilung sieht wie folg aus: 35% im 
Raum Egnach – Steinach, 24%, Rhd., 15 %. Seetau-

cherstrecke, 11% Lindau und je 3% Untersee/Über-
lingersee und schliesslich je 2% Raum Frhf. – Hagnau 
und Übrige. Im Raum Egnach/Arbon werden ein bis 
zwei Ind. gesehen vom 04.12. (1 Ind., SStr) bis 18.03. 
(1 Ind., SStr). Im Rhd. trit die Art auf zwischen dem 
06.11. (1 Ind., B. Rassinger) und dem 15.03. (17 Ind., 
DB, PK). Diese Beobachtung umfasst zugleich auch 
das Maximum für den ganzen Winter. Das mässige 

Autreten auf der Seetaucherstrecke beginnt am 
31.10. (1 Ind. bei Utwil, M. Henking) und endet am 
16.02. (1 Ind. bei Güingen, S. Zimmerli, P. Zeller). 
Dazwischen werden vom 31.12. bis 07.01. 4 Ind. im 
Raum Altnau – Güingen gesehen (M. Büikofer, IF, 
N. Lengacher, C. Rogenmoser). Bei Lindau stellt JG 
die Art vom 05.11. (2 Ind.) bis 15.03. (4 Ind.) fest mit 
max. 14 Ind. am 16.02. Am Untersee werden acht 

Mal einzelne Ind. gemeldet vom 08.12. ( Erm., DR) 
bis 22.02. (Hornspitze, JB) und schliesslich sind auf 
dem Überlingersee ebenfalls Einzelvögel zu sehen 
zwischen dem 04.12. (bei Wallhausen, HKB) und 
08.01. (Bodman/Stockam.; HR, CS).

Kormoran: Die Zahlen der WVZ deuten auf einen 

stabilen Winterbestand hin von November bis Janu-

ar von 1200 bis 1300 Ind. Im Februar (632 Ind.) sind 
ofenbar schon wohl schon viele Ind. in die nördlich 
gelegenen Brutgebiete abgezogen. Mit dem Eintref-

fen der Brutvögel steigt der Bestand im März wieder 

auf über 1000 Ind. an. Die grössten Ansammlungen 

ausserhalb des Herbstdurchzuges waren 240 Ind. 

im Rhd. am 09.02.20 (DB) und 215 Ind. im Erm. am 
23.11.19 (HJ).

Rohrdommel: 94 (um Doppelmeldungen bereinigte) 
Meldungen! Jedoch wie schon im Vorjahr überwie- P
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Salem. Bite fehlende Protokolle nachreichen. 

Rohrweihe: Die milde Witerung ermöglichte wie 
schon in den beiden Vorjahren (s. OR 228 u. 232) 
erneut Überwinterungen am Bodensee. 294 Mel-
dungen liegen von Dez. bis März. vor. Aus dem Rhd. 

wurden durchgehend bis zu 4 verschiedene Ind. 

gemeldet. Meist ♀-farbige – hiervon z.B. max. 3 

zeitgleich gesehene Ind. am 19.01. Es wurden aber 

auch mehrfach Männchen gesehen, so dass im Rhd. 
möglicherweise 4 Ind. überwintert bzw. für längere 

Zeit ausgeharrt haben (DB, RDi, RH, J. Landolt, ASö, 
JU u. weitere zahlreiche Beobachter). In der einige 
Kilometer enfernten Stb. am 15. und 31.12. je ein 
♀-farbiges Ind. (B. u. R. Bösch, DR). Ebenso liegen 
auch aus dem Erm./Wollr. wieder durchgehende, 
zahlreiche Winterbeobachtungen vor (HH, HJ, HKB, 
GS, ST, SW, G. Wolf u.v.a.). Es wurden auch hier 
überwiegend ♀-farbige Ind. gemeldet. Jedoch auch 

mehrmals ein adultes ♀ und eben zwei Ind. im 1.KJ 

bzw. nach dem Jahreswechsel dann im 2. KJ. So dass 

auch hier sicher 3 Vögel überwintert haben und so-

mit am See möglicherweise insgesamt bis zu 7 Ind.! 
Von der Radam. je zwei Dez. und Januar Nachwei-
se eines ♀-farbigen Ind. (JB, L. Ehmke, J. Fischer, 
RM, M. Riter, J. Wimmer), die vermutlich einen der 
Erm./Wollr.-Vögel betrefen. 

Kornweihe: Mit 17 (bereinigten) Beobachtungen 
deutlich weniger Nachweise im Berichtszeitraum 

als im Vorjahr (135!). Davon 13 Meldungen aus dem 

Altersangabe versehen, handelte es sich wohl um 
einen Jungvogel. Am 01.12. wurden allerdings sogar 

3(!) Ind. im Sd. beobachtet (JU).

Weissstorch: Eine Schlafgesellschat bildete sich auf 
einer Schlickbank in der Fb. mit erstmals 50 Ind. am 

10.12. (DB). Eine schöne Bescherung bildeten dann 
102 Ind. am 24.12. (Georg Amann), um dann bis 
zum 21.01. im dreistelligen Bereich mit 100 – 114 

Ind. zu bleiben (DB, W. Caspers, RDi, H. Drescher, 
JG, J. Kronberger, H. Schafer, F. Schurr, J. Soraperra). 
Fleissig wurden auch Ringe abgelesen. Vielen Dank 

auch dafür.

Rotmilan: Siehe auch OR 235. Am bekannten SPL 

bei Hilzingen-Duchtlingen weiterhin starke Präsenz 

mit schliesslich max. 223 Ind. am 28.12. (JM) und 
taggleich (im Austausch beindlichen) am benach-

barten SPL im Hausener Aachried 108 Ind. (GS). Bei 
Wäldi/TG am 19.01. eine grössere, nahrungssuchen-

de Ansammlung auf einem frisch geplügten Acker 
mit 30 Ind. (J. Huber).

Seeadler*: Am 29.12. ein Ind. im Rhd., das es auf-
grund hassender Mitelmeermöwen nicht lange 
aushält und nach wenigen Minuten wieder abzieht. 

Möglich, dass dieser Vogel dann am 01.01. im Wollr. 
autauchte, zumal bei beiden Beobachtungen eine 
idenische Altersangabe gemacht wurde (2. KJ bzw. 
3. KJ an Neujahr). Ausserdem ein kreisendes und 
nach Nordost liegendes 5.KJ Ind. am 05.02. über 
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über den See kommendes – und bei Erreichen des 

Ufers rasch an Höhe gewinnendes – nach Nordost 

ziehendes ♂ (JG).

Wanderfalke: Neben Meldungen „normaler“ Wan-

derfalken der Nominaform heuer gleich mehrere 
Meldungen mit Merkmalen vom hellen, nordischen 
Phänotyp – teilweise auch der ssp. calidus: Erstmals 
tauchte ein ad. am 05.10. an der Bregam. auf (SW). 
Dann erst wieder ein 1.KJ. ♀ am 03.12. im Rhd. (G. 
Amann) und 4 Wochen später am 03.01. ein dann 
ein 2.KJ. Ind. auf der Galgeninsel bei Lindau (JHo). 
Danach von der Bregam. 7 Meldungen mit unter-
schiedlichen bzw. fehlenden Angaben zum Alter und 

Geschlecht: ein ad. ♂ am 30./31.01. (EAL) und am 
01.02. (JU) und am 08.02. wiederum ein ad. (SW). 
Dann ein Ind. am 27.02. ohne nähere Angaben 
(KHK), am 04.03. einer wohl im 3. KJ. (G. Amann) 
und am 14.03. wiederum einer ohne weitere Alters-

angabe (KHK). Tags darauf am 15.03. ein ad. ♀, nun 

jedoch im Wollr. (SW). Für Meldungen die die Unter-
art calidus betrefen und nicht nur nordische Vögel, 
biten wir um ein Protokoll.

Wasserralle: Der milde Winter ermöglichte Über-
winterungen im gesamten Bodenseegebiet. Am 

11.01. 8 Ind., am Folgetag 7 Ind. im Bereich Eschenz/ 
Nilibucht (B. Munderich, UW) und am 31.12. und 
27.01. dort jeweils 5 Ind. (MHe, F. Tunesi). An der 
Radam. am 01.12. 5 Ind. (M. Riter) und am 26.12. 
6 Ind. (L. Demaio). Weiters je 5 Ind. am 08.12. bei 

Wollr.; hier war der SPL durchgehend von Dez. bis 

zum 15.03. mit max. 6 Ind. besetzt (HH, M. Kurz-

mann, L. Mak, KP, SW, u.a.). Ebenso eine SPL-Beob-

achtung am 09.03. an der Radam. mit 4 weiteren 

Vögeln (2 ♀ ad. / 1 ♂ 2.KJ und 1 ♀-farbig; L. Mak), 
da zeitgleich auch am selben Abend am SPL im Wollr. 

4 Ind. gesehen wurden (3 ♀ ad. und 1 ♀-farbig; M. 

Kurzmann, M. Noter), hielten sich zu diesem Zeit-
punkt am Untersee mind. 8 Ind. auf. Aus dem Rhd. 
heuer keine Überwinterung; hier nur Einzeldaten 
am 30.11. (J. Kronberger) und 11.01. (DB) mit je 3 
Ind. sowie 5 Ind. am 07.03. (JG). 

Raufussbussard: Ein uferlängs nach West ziehendes 

Ind. bei Lindau wurde ohne Protokoll gemeldet.

Merlin: Überwiegend Meldungen aus dem westli-
chen Seegebiet. Aus dem Wollr. über den Berichts-

zeitraum hinweg insges. 15 (bereinigte) Beobach-

tungen, die meist ein Männchen betrefen (HH, KP, 
M. Kurzmann, u.a.). Zweimal (15.02., M. Kurzmann, 
LM, und 15.03., SW) wurde jedoch auch ein Weib-

chen bzw. ♀-farbiges Ind. beobachtet. Daneben je 
einer bei Möggingen am 09. u. 14.12. (M. Riter, GS), 
im Hausener Achried am 04.01. (GS), im Rad. Aach-

ried am 10.02. (P. Gessendorfer) und 18.02. an der 
Stockam. ein ♂ (HWe). Bei Ramsen/SH ein Ind. am 
01.3. (MHe) und schliesslich bei Salem noch einer 
am 04. 03. (J. Barker). Aus dem Hö. nur am 01.12. 
ein ♂ (KHK) und am 08.02. ein ♀-farbiges Ind. (JG). 
Bei Lindau-Reuin am 16.02. ein morgens niedrig 
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Abb. 3. Winterverbreitung der Wasserralle (15.12.2019 - 29.02.2020).
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Tribolingen (HRo), je 4 Ind. am 10.12. in der Fb. (DB) 
und am 24.01. im Wollr. (M. Kurzmann). Weiters je 
drei Ind. am 24.12. und 21.01. bei Luxb. (SStr), am 
21.01. an der Stockam. (KP), am 30.12. bei der Lagu-

ne/Rhd. (DB) und am 05.12. am Rhsp. (SStr). 

Blässhuhn: Dem Untersee kommt die grösste Be-

deutung für überwinternde Blässhühner zu (WVZ): 
im Oktober sind es bereits 21.260 (Gesamtbestand 
Bodensee: 40.784), im November 24.480 Ind. (Ge-

samtbestand Bodensee: 52.227), im Dezember 
27.633 Ind. (Gesamtbestand: 53.670), im Jänner 
24.354 Ind. (Gesamtbestand: 54.402) und im Febru-

ar 20.014 Ind. (Gesamtbestand: 43.133). Die Maxi-
malzahlen werden im Rhd. im November mit 8.876 
Ind., am Überlinger See im Jänner mit 8.129 Ind. und 
am CH-Obersee im Jänner mit 11.233 Ind. erreicht. 

Am 12.01. alleine zwischen Güingen und Kesswil 
8500 Ind. (T. Schleusser). 

Kranich: Nur eine Winterbeobachtung: am 03.01. 20 
Ind. bei Rad. (W. Seiler).

Kiebitz: Am 01.12. noch 12 Ind. (KHK) und am 03.12. 
11 Ind. (ASö) im Hö. sowie am 02.12. 16 Ind. im Erm. 
(HJ). Die seeweit einzige Jännerbeobachtung gelang 
am 16.01. bei Lustenau mit 2 Ind. (M. Klocker). Am 
01.02. bereits wieder Heimzug mit 9 Ind. in der Fb. 

(R. und K. Reber), 5 Ind. im Auer Ried/Lustenau (R. 
Zoller), nachmitags 28 Ind. bei Lindau allerdings 
wieder nach SW ziehend (JG) sowie 1 Ind. am Rhein-

kanal/Rhd. (JG, DB). 

Grosser Brachvogel: Mit 1‘378 Ind. im März und 
1‘442 Ind. im Feb. wurde das bisherige Allzeithoch 

(1‘305 im Jan. 2015) der WVZ gleich zwei Mal über-
boten. Im Erm. von Dez. bis Mite März recht kons-

tant 200 bis 300 Ind. am SPL (HJ, GS, HH, u.a.), ma-

ximal 330 Ind. am 15.02. (HJ). Am SPL in Frasnacht 
max. 550 Ind. 01.02. (ST). Am SPL in der Fb. im 
Dez. und Jan. mehrfach bis zu 600 Ind. (JG, RDi, G. 
Amann), ab Mite Jan. dort dann nur noch etwa 300 
Ind. (EAL, RDi u.a.) Der SPL an der Rhm. wurde nach 
dem starken Pegelansieg Anfang Feb. vermehrt 
aufgesucht, maximal waren hier 850 Ind. am 22.02. 
(DB) und 830 Ind. am 15.02. (DB) zu sehen.

Pfuhlschnepfe: Eine Überwinterung eines Jung-

vogels im Rhd. im Zeitraum von 31.10. (J. Fischer) 
durchgehend bis 01.02. (K. und R. Reber).

Kampläufer: Im Erm. /Wollr. überwinterte ein Ind. 

Eine Datenreihe liegt vor vom 01.11. (HJ, M. Riter) 
bis zum 02.02., als dieses Ind. letztmalig bei Tribol-
ingen beobachtet wurde (HRo). Im Rhd. am 09.11. 
ein spätes Ind. (S. Lampert, P. Schönenberger) sowie 
am 10.03. bei Altenrhein der erste Rückkehrer (R. 
Lippuner). 

Alpenstrandläufer: Kein Hinweis auf eine Überwin-

terung: Jeweils 4 Ind. am 06.12. im Erm. (G. Wolf, L. 
Mak), am 14.12. (J. Kronberger) und am 21.12. bei 
der Lagune/Rhd. (R. Katzinger, P. Mösinger). Im Jän-

ner nur am 05.01. zwei Ind. an der Radam. (M. Lutz). 
Jeweils ein Ind. am 03.03. im Wollr. (M.H. Horny) 
und am 14.03. am Rsp. (JT). Ofensichtlicher Zuzug 
dann ab 15.03. mit 10 Ind. im Rhd. (M. u. M. Vith).

Dunkler Wasserläufer: Erneut überwinterte ein 

Ind. im Erm.: Vom 15.11.2019 bis 15.03.2020 liegt 
eine nahezu lückenlose Beobachtungsreihe vor (HH, 
G. Wolf, HJ, u.v.a.). Ab dem 15.02. gesellte sich ein 
zweites Ind. dazu (HJ), ein drites Ind. am 12.03. ist 
wohl bereits dem Heimzug zuzuordnen.

Zwergschnepfe: Im Lustenauer Ried kam es wohl zu 

erfolgreichen Überwinterungen: am 08.01. wurden 
11 Ind. (ASö), am 11.02. 16 Ind. (ASö, JU, J. Kron-

berger) sowie am 08.03. 11 Ind. (ASö, J. Kronber-
ger) nachgewiesen. Am 12.12. und am 12.01. je ein 
Ind. im Wolfurter Ried (ASö), am 18.12. zwei Ind. 
bei Dornbirn (ASö, J. Hulka), am 23.12. ein Ind. bei 
Kreuzlingen (SW), am 02.01. ein Ind. am Binnenka-

nal bei St. Margarethen (GBi), am 15.01. zwei Ind. in 
der Luxb. (JG), am 08.02. ein Ind. im Hö. (JG) sowie 
am 17.02. ein Ind. am Bichlweiher (JG). 
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Bekassine: Aufgrund des nahezu ausgebliebenen 

Frosts nur wenige Nachweise von grösseren An-

sammlungen vom Seeufer. Ein Hinweis darauf, dass 
die meisten Vögel in den kaum einsehbaren Sumpf-

wiesen rasteten, gibt die Meldung vom 16.02., als 
sich 122 Ind. in feuchten Riedwiesen unweit der Ra-

dam. auhielten (AB). An der Radam. selbst waren es 
am 29.12. max. 20 Ind. (S. Hecht). Am 18.01. max. 30 
Ind. am tradiionellen Überwinterungsplatz in der 
Stb. (L. Mutzner-Käser). An der Stockam. am 12.12. 
max. 16 Ind. (D. Hirt), bei Lustenau am 10.12. max. 
31 Ind. (ASö, M. Vith).

Waldschnepfe: Einzelne Winternachweise vom 

deutschen Seeufer: am 05.12. ein Ind. bei Öhningen 
(IF), am 10.12. ein Ind. bei Büsingen am Hochrhein 
(JB, S. Kempf), am 30.12. drei Ind. bei Tetnang (S. 
Kempf), am 31.01. ein Ind. bei Lindau (JG), am 16. 
02. zwei Ind. im Erisk. (J. Barker), am 19.02. je zwei 
Ind. beim NSG Schönmoos nordöstlich Kressbronn 

(S. Kempf). 

Zwergmöwe: Im Dezember hielten sich 1 bis 3 Ind. 

entlang des Schweizer Seeufers (viele Beobachter), 
1 bis 2 Ind. am bayerischen Seeufer (JG) sowie 1 bis 
3 Ind. im Rhd. (JU, DB, u.a.) auf. Am 09.01. logen 
noch 5 Ind. vor Kesswil Richtung Westen (P. Bränd-

li) und am 15.01. letztmalig ein ad. vor Egnach (JG). 
Weitere Beobachtungen gelangen erst wieder am 

05.02. (1 Ind. an der Radam., H. Wickert, A. Matusz-

ak) und am 11.02. (2 ad. vor Lindau, JG).

Lachmöwe: Trotz des milden Winters in weiten 

Teilen Europas waren die Zahlen am See im Rah-

men der WVZ im Vergleich zu den Vorjahren über-

durchschnitlich hoch (Dez.=8‘907; Jan.=10‘164, 
Feb.=10‘236). Am 17.11.2020 ruhten 2‘500 Ind. auf 
einem Feld bei Scherzingen, weitere 1‘300 Ind. bei 
Münsterlingen (T. Schleusser). Grosse SPL-Ansamm-

lungen mit je 2‘000 Ind. wurden am 02.01. in der 
Fb. (JG), am 05.02. im Erm. (HJ) und am 23.02. bei 
Kreuzlingen (L. Mak, M. Kurzmann) beobachtet. Es 
liegen weitere dreizehn Beobachtungen mit vier-

stelligen Individuensummen vor, v.a. aus dem Erm., 
dem Rhd. und von der Seetaucherstrecke.

Schwarzkopfmöwe: Steigende Winterpräsenz. Ins-

gesamt liegen 57 Meldungen (ohne Doppelmel-
dungen) von 7 Orten zwischen dem 01.12.2019 
und 15.03.2020 vor. In der Stb. überwinterte ein 

Ind. im 2.KJ bzw. 3.KJ vom 26.11. (SStr) bis 11.03. 
(SStr), am 29.12. hielt sich hier auch ein Ind. 1.KJ auf, 
das vermutlich auch im Rhd. zu sehen war (21.12. 
und 06.01., JG). In Kreuzlingen verblieb ein ad. vom 
14.12. (NK) bis 13.03. (B. & E. Herzog) an der Woll-
schweineinsel; vier Meldungen aus Steckborn von 

Dezember bis Februar sind einem weiteren Ind. zu-

zuordnen, das dort auch bereits mehrfach überwin-

terte (CB, MHe, A. Binz).

Sturmmöwe: Ca. 1‘000 Meldungen (abzüglich 
Doppelmeldungen und WVZ-Daten) zwischen dem 
01.12. und dem 15.03. deuten auf einen guten Win-

terbestand am See hin, der nach merklichem Zuzug 
Ende Dez./Anfang Jan. bei den WVZ im Januar und 

Februar mit 1‘098 und 1‘189 Ind. gipfelte. Zu dieser 
Zeit waren v.a. entlang der Seetaucherstrecke grös-

sere Ansammlungen zu beobachten, so z.B. 295 Ind. 
am 12.01.2020 (T. Schleusser), 300 Ind. am 15.02. 
und maximal 622 Ind. am 16.02. (T. Schleusser, ST). 
Am 14.02. ausserdem 250 Ind. im Schweizer Ried 

bei der Nahrungssuche im Grünland (A. Kirchner). 
Ein wiederkehrender ad. mit Merkmalen der Unter-

art heinei wurde am 25.02., 08.03. und 17.03. in der 
Stb. festgestellt (JT).

Heringsmöwe: Ein durchschnitlicher Winterbestand 
mit maximal 6 Ind. am See bei der Januar-WVZ, die 
sich v.a. auf das Erm., das Schweizer Seeufer und das 
Rhd. konzentrierten. Die grössten Trupps umfassten 

nur je 3 Ind. im Rhd. am 22.12.2019 (R. Katzinger) 
und 02.03.2020 (JT). Der beringte und seit 2012 all-
jährlich in der Rorschacher Bucht überwinternde ad. 
der Unterart intermedius war vom 09.12. (W. Har-
ringer) bis 02.03. (WL) zu beobachten.
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Silbermöwe: Mit 239 bereinigten Meldungen durch-

schnitliche Zahlen in diesem Winter. Die Verbrei-
tungsschwerpunkte lagen im Rhd. inkl. Bregam., der 
Stb., bei Rorschach, Rmhn., Frhf., Eschenz, Kstz. und 
der Stockam. Maximal wurden 6 Ind. am 21.01.2020 

und 09.02. an der Bregam. beobachtet (G. Amann, 
JG). Erneut wurden ad. vom Typ ‘omissus’, die aus 
dem Balikum stammen, festgestellt: je 1 ad. vom 
22.12. bis 09.02. Rhd. (R. Katzinger, G. Amann, u.a.) 
sowie am 05.01. an der Stockam. (DK) und am 07.01. 
und 17.03. in der Stb. (JT).

Steppenmöwe: Durchschnitliches Autreten mit 
der typischen Verbreitung am See und frühem Ab-

zug im Februar. Der Zuzug erfolgte ab Mite No-

vember und konzentrierte sich v.a. auf das Rhd., 
so 38 Ind. am 16.11.2019 (DB), und anschliessend 
Anfang Dezember 138 Ind. (überwiegend ad.) am 
01.12. am Sammelplatz vor der Rhm., aber auch im 
Erisk. 70 Ind. am 08.12. (beide JG). Ab Ende Dez./
Anfang Jan. weitere Verteilung der Meldungen, z.B. 
aus der Stb. Beobachtungen mit bis zu 36 Ind. am 

19.01. (ST u.a.). Völlig neu ist das starke Autreten 

an der Stockam. mit 53 Ind. am 27.12. (SW), 69 Ind. 
am 03.01. (GS) und max. 118 Ind. am 09.01. (GS). 
Am 09.02. mit 86 Ind. an der Bregam. (JG) die letz-

te grössere Ansammlung. Beringte Vögel stammten 

aus Polen, Tschechien, Ukraine und Brandenburg. 
Erfreulich war die neuerliche Rückkehr des Methu-

salem. K793 verbrachte den Wechsel ins 21. KJ er-
neut in Kreuzlingen (NK, SW u.a.).

Mantelmöwe: Zwei Ind. überwinterten am See: Im 
Rhd. hielt sich seit dem Spätsommer bis spätestens 

zum 08.03.2020 (B. Einsiedler) ein Ind. auf, das so-

wohl als ad. als auch als 4./5.KJ angesprochen wur-

de. Vermutlich dasselbe Ind. wurde am 15.01. ru-

hend in der Luxb. (JG) und letztmalig am 12.03. bei 
Lindau aukreisend gesehen (JG). Im Erm. hielt sich 
vom 01.01. (KP) bis 28.02. (L. Mak) ein ad. auf.

Waldohreule: Der SPL bei Altstäten war diesen Win-

ter wieder gut besetzt: zwischen 12 und max. 24 Ind. 
(am 29.12.2019) konnten zwischen dem 04.11.2019 
und 21.02.2020 beobachtet werden (RH). Am 24.11. 
und 26.11. wurde parallel zu diesem SPL auch bei 
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Diepoldsau gezählt und ein Gesamtbestand von 22 

und 35 Ind. ermitelt (RH, M. Mais). An einem wei-
teren SPL im Rheintal bei Hard wurden jeweils 10 
Ind. am 10.11. und 28.11. festgestellt (ASö, R. Schlei-
chert). Bei Welschingen zählte HeWe am 16.01. 20 
Ind. in einem Gebüschsaum; am Folgetag war der 

Platz bereits nicht mehr besetzt. Der SPL auf der 

Met. war diesen Winter ebenfalls besetzt: abgese-

hen von einer einzigen Beobachtung von 10 Ind. am 

04.01. (J.-D. Riehle) wurden am schwer einsehbaren 
SPL aber nur je 1-2 Ind. vor Ort gefunden.

Wiedehopf: Seltene Winterbeobachtung: Noch am 
25.12.2019 hielt sich ein Ind. im NSG Schuppis/Ror-

schach auf (K. Feurer).

Dreizehenspecht: Am 03.01.2020 hielt sich ein Ind. 

unterhalb des Pfändergipfels auf (JG, F. Schurr).

Heidelerche: Eine Winterbeobachtung gelang JG 

am 29.12.2019 bei Mühlhausen-Ehingen KN. Feb-

ruar Beobachtungen 2020 deuten auf einen frühen 

Heimzugs-Beginn: je 1 Ind. am 09.02.2020 am Leng-

wiler Weiher TG (K. Varga, SW) und am 22.02. Im 
Erm. (S. Keller).

Felsenschwalbe: Mögliche Überwinterung: Aus dem 
Raum Bregenz liegen 3 Meldungen aus dem Jan. 

2020 und 5 Meldungen aus dem Februar vor zwi-

schen dem 12. 01.2020 (2 Ind.) und 28.02. (5 Ind.; 
alle Daten: ASö) vor. In diesen Zeitraum fallen auch 

5 Beobachtungen von Kennelbach-Vorarlberg (KHK, 
ASö) sowie maximal 8 Ind. am 28.02. bei Gaissau (M. 
Klocker). 

Bergpieper: Nachdem bereits im Spätherbst 2019 

an der Radam. hohe SPL-Bestände autraten (vgl. OR 
235), wurden an der Radam. am 26.12.2019 noch 
190 Ind. und am 18.01.2020 135 Ind. erfasst (AB). 
Im Febr. 2020 entwickelten sich hohe Bestände an 

den SPL im Wollr.: am 04.02. = 40 Ind., 15.02. = 150 
Ind., 16.02. = 500 Ind. und am 15.03. = 350 Ind. (M. 
Kurzmann, L. Mak, SW). 

Bachstelze: Aufgrund der milden Winter-Witerung 
kam es an vielen Orten zu grösseren Ansammlungen 

und Wintertrupps, z.B. im Erm. zwischen 01.01.2020 
(40 Ind., K. Donderer) und 07.02. (22 Ind., N. Cerf) 
maximal 60 Ind. am 11.01. (HJ, M. Kurzmann, L. 
Mak, G. Wolf), 70 Ind. am 25.01. (M. Kremer) und 
80 Ind. am 30.01. (L. Mak). Ansammlungen zwi-
schen 30-50 Ind. stammen von Ramsen am 15.01. 

(E. Juzi), von der Bregam. am 24. und 25.01.. (B. 
Einsiedler, M. Faas, W. Bindl) sowie von Tägerwilen 
und Eschenz am 22.02. (MHe, GS). Weitere 23 Mel-
dungen mit Ansammlungen zwischen 20 und 30 Ind. 

(zum Teil in den oben schon erwähnten Gebieten) 
liegen vor. Schliesslich meldet G. Wolf am 19.02. von 

Kstz.- Seerhein 150 Ind.

Alpenbraunelle: Ein Winternachweis gelang am 

12.12.2019 bei Berneck SG (GBi).

Schwarzkehlchen: Zwischen 15.12.2019 und 

29.02.2020 liegen 21 bereinigte Daten von je 1 Ind. 
vor: am 15.12. bei St. Margrethen (GBi) und am 
21.12. in der Fb.-Süd (JG). Am 03.01. bei Lustenau 
(ASö) und 21.12. an 2 Stellen im Hö. (JG). Von dort 
stammen auch Meldungen vom 05.01. und 06.01. 

(R. Bühler, JG, N. Haliner, C. Rogenmoser) sowie am 
13.01. (KHK). Weitere Beobachtungen von einem 
Ind. stammen vom Bannriet SG am 22.02. (2 Ind., 
RH), 23.02. (S. Hangartner) und 29.02. (GBi). Im Erm. 
und Wollr. am 26.01. (F. Rüeger), 30.01. (R. Bösch) 
und 21.02. (L. Mak). Schliesslich am 27.02. an der 
Rhm. 2 Ind. (DB). Beobachtungen ab Mite Februar 
dürten erste Heimzügler betrefen.

Wacholderdrossel: Die grossen Ansammlungen im 

Grossraum Lindau (vgl. OR 235) reduzierten sich ab 
Dez. bzw. teilten sich in der weiteren Umgebung 

von Oberreitnau auf: z. Bsp. 01.12. = 900 Ind. bei W
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Oberreitnau, 14. 12.2019 = 400 Ind. bei Bodolz, 
27.01.2020 = 300 Ind. bei Lindau - Wannenthal und 
19. 02. = 300 Ind. bei Lindau - Reuin (alle Daten: 
JG). In den anderen Bodensee-Gebieten blieben die 
wenigen grösseren Ansammlungen unter 150 Ind.

Rotdrossel: Von insgesamt 20 Meldungen zwischen 

01.12.2019 bis 28.02.2020 von einzelnen Ind. oder 
kleinen Gruppen bis 6 Ind. hebt sich ein ungewöhn-

licher Wintertrupp von 50 Ind. am 22.12. bei Me-

ckenbeuren-Nordost von den übrigen Meldungen 

ab (MH).

Misteldrossel: Am 31. 12.2019 bildete sich (nach 
Schneefällen in den Bergen) eine grosse Ansamm-

lung im Erisk. von 150 Ind. (A. Ebert, UM).
Mauerläufer: Aus dem Winter 2019/2020 liegen 

insgesamt 13 Nachweise mit maximal 2 Vögeln vor 

(ASö, K. Hirschböck, KHK, u.a.). Die Überwinterun-

gen beschränkten sich aber auf Felswände in Vor-

arlberg (Gebhardsberg bei Bregenz, Hohenems); am 
Hohentwiel konnte kein Nachweis erbracht werden.

Beutelmeise: Eine Meldung eines Vogels am 

17.02.2020 bei Wasserburg (JG) stellt ein sehr frü-

hes Datum dar. Die nächsten Beobachtungen stam-

men dann erst wieder vom Heimzug, als 2 Ind. am 
16.03. beim NABU-Bodenseezentrum Wollr. beob-

achtet wurden (M. Kurzmann, M. Haupt, L. Mak). 

Raubwürger: Insgesamt liegen 132 Sichtungen mit 

je einem Vogel vor. Der Grossteil der Meldungen 

stammt dabei aus den tradiionellen Überwinte-

rungsgebieten am Mindelsee und dem Wollr. Wei-

tere Überwinterungen sind belegt aus dem Bannriet 
und dem Gebiet Spitzmäder (GBi, RH), Binningen 
(JM, HeWe), Weitenried (CS, IF, M. Wurster u.a.), 
Rad. Aachried (IF, JM u.a.) sowie Ramsen (C. Gnä-

dinger, MHe).

Elster: SPL-Zählungen ergaben im Wollr. am 

01.11.2019 35 Vögel (SW, K. Varga) und am Mindel-
see am 30.12. maximal 108 Vögel (GS). Im Hausener 
Aachried befand sich vom 30.11. bis mind. 28.12. 
ebenfalls ein SPL (GS, G. Zimmerer, SW), an dem sich 
am 28.12. max. 45 Vögel auhielten (GS).

Dohle: Starke Präsenz: Im Hausener Aachried be-

fand sich ein SPL, an dem am 28.12.2019 max. 840 
Vögel einlogen (GS). Auch im Wollr. wurden grösse-

re Trupps beobachtet mit max. etwa 500 Vögeln am 

06.01.20 (M. Fiebrich, V. Medinger). Im NSG Schan-

deried wurden am 04.12. abends etwa 400 Ind. be-

obachtet, die um 16:30 Uhr nach S überlogen (L. 
Mak). Diese Vögel nächigen bei Rad. (M. Horny).

Saatkrähe: Aufällig ist das Fehlen von grösseren 
Wintertrupps. Es wurden als grösste Trupps lediglich 

Ansammlungen von maximal 200- 250 Vögeln an ei-

nem SPL bei Kreuzlingen festgestellt (JG, S. Hönisch) 
und jeweils 200 Ind. bei Lindau am 17.11. (JG) und 
am 14.11. bei Tetnang (R. Götz).

Rabenkrähe: Ein grosser SPL befand sich erneut am 
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Seerhein bei Kstz., der mit max. 2200 Vögeln am 
22.01.2020 besetzt war (LMa). Bei Lindau wurden 
am 17.01. sogar 3100 Ind. beim SPL-Flug festgestellt 
(JG). 

Grünink: SPL befanden sich an der Radam. mit 

maximal 155 Vögeln am 26.12.2019 (AB) sowie an 
der Stockam., wo am 23.01. max. 85 Vögel im Schilf 
nächigten (GS). Auch im Wollr. wurden am 15.01. 
etwa 50 Vögel an einem SPL festgestellt (HJ). 

Bluthänling: Ein grösserer Wintertrupp konnte im 

Hegau im Bereich Binningen mit max. 140 Ind. am 

29.12.2019 und 130 Vögeln am 24.01. beobachtet 

werden (JM). Bei Meersburg beobachtete MH am 
15.12. in den Weinbergen einen Trupp mit 190 Ind. 

Birkenzeisig: Aus dem gesamten Winter liegen nur 

10 Beobachtungen von meist einzelnen Ind. vor. 

Die einzigen grösseren Trupps umfassten 14 Ind. 

am 05.01.2020 bei Wasserburg (JG) und 10 Ind. am 
19.01. bei Dieplodsau (W. Durot). 

„Trompetergimpel“: Merklicher Einlug: . Insgesamt 
liegen aus dem Beobachtungszeitraum 75 Meldun-

gen von Trompetergimpeln aus allen Teilregionen 

vor. Ein Trupp von 12 Vögeln im Rhd. am 24.12.2019 

(G. Amann) war die grösste Anzahl von Gimpeln mit 
Trompeterruf im vergangenen Winter.

Schneeammer: Im Bereich des Rhd. wurden im 

vergangenen Winter ab 24.10.2019 regelmässig 

Schneeammern beobachtet (siehe auch OR235), 

was auf eine durchgehende Überwinterung schlies-

sen lässt. Am 01.12. wurden am rechten Rhein-

damm letztmals noch 3 Vögel von JG beobachtet, 
danach hielten sich bis 01.02.2020 zwei Vögel an der 

Bregam. auf (KHK, G. Amann, J. Kronberger, A. Foki 
u.a.). Ein einzelner Vogel wurde noch am 8.02. (B. 
Einsiedler) und 09.02. ebendort nachgewiesen (JG). 

Zaunammer: Winternachweise stammen haupt-

sächlich vom Htwl. mit max. 2 Männchen am 

04.11.2019 (HeWe) und je einem Paar am 03.01. (S. 
Olschewski), am 19.01. (JB) und 24.01. (GS). Weitere 
Beobachtungen stammen aus dem Raum Hemisho-

fen – Stein am Rhein (mehrfach 1 Ind., MHe) und 
Berneck mit einem Maximum von aufälligen 6 Vö-

geln bei Altstäten am 14.01. (GSi, RH).

Zippammer: Insgesamt 12 Meldungen aus dem Bo-

denseeraum stammen hauptsächlich aus dem Rhd. 

ab 01.12. (1 Ind., JG). Maximal wurden dort 2 Ind. 
am 24.12. (SW) und 01.02. (JG) bzw. 3 Vögel am 
29.12.2019 festgestellt (SL). Im Raum Lindau am 
24.01. max. 4 Vögel (JG), von denen mind. ein Vogel 
noch am 16.02. beobachtet wurde (JHo). Eine Beob-

achtung eines einzelnen Ind. stammt vom Htwl. am 

27.12. (SW). 
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Harald Jacoby feierte am 26. März 2020 seinen 80. Ge-

burtstag. Als Urkonstanzer wurde er früh vom Naturpara-

dies Wollmainger Ried geprägt – doch auch umgekehrt 
prägte er den Werdegang dieses Gebietes mindestens 

ebenso nachhalig. Zusammen mit den Brüdern Dieter 
und Günther Scholl und Karl Mühl gründete Harald im 

Januar 1958 die Ornithologische Arbeitsgemeinschat Bo-

densee (OAB). Schon bald riefen Harald Jacoby, Gerhard 
Knötzsch und Siegfried Schuster als aktuelle Informai-

onsquelle für die internaional in den Anrainerstaaten 
des Sees agierenden Mitstreiter den Ornithologischen 

Rundbrief für das Bodenseegebiet ins Leben, der entspre-

chend im Jahr 2020 seit 60 Jahren erscheint. Harald präg-

te die drei Avifaunen des Bodenseegebietes mit, leitete 
viele Jahre die alljährlichen OAB-Trefen, und verwaltete 
über viele Jahre auch alle Dokumente und Geschäte der 
steig grösser werdenden Arbeitsgemeinschat. Als Urge-

stein – Harald zählte ab 1958 über 60 Jahre jeden Winter 
die Wasservögel im Bereich Ermainger Becken – prägte 
er die monatlichen Wasservogelzählungen am Bodensee 

wesentlich. Er engagierte sich schliesslich auch inten-

siv für die langfrisige Erfassung und den nachhaligen 
Schutz der mausernden Wasservögel und war von Anbe-

ginn 1980 an der Realisierung der Brutvogel-Karierungen 
beteiligt. Auch die Klippen der modernden Technik, der 
steten Weiterentwicklung der Digitalisierung und Sot-

wareprogramme, mit denen manch Jüngerer schwer zu 
kämpfen hat , meisterte er mit Bravour.
Harald hat dank seines grossarigen Engagements, seiner 
zuverlässigen,  koninuierlichen Arbeit und seiner profun-

den Kenntnis der regionalen Vogelwelt die OAB über viele 

Jahrzehnte geführt und geprägt. Und seine Naturschutz-

Pionierleistungen stehen dem in Nichts nach: Er gründete 

1978 im Wollmainger Ried das erste baden-würtem-

bergische Naturschutzzentrum, setzte mit anderen die 
Betreuung grosser Schutzgebiete durch private Natur-

schutzverbände durch und auf internaionaler Ebene die 
dringend notwendige Unterschutzstellung von Wasser-

lächen vor den Schilfufern, wozu höchste poliische Krei-
se „bemüht“ werden müssten. Mit dem neuen, grossen 
Bodensee-Naturschutzzentrum wurde ein weiter Traum 

von Harald verwirklicht. Als Anerkennung für Haralds 

langjährige Verdienste um den Naturschutz und für sein 
großariges Lebenswerk wurde ihm im Januar 2020 vom 
Naturschutzbund Deutschland die Lina-Hähnle-Medaille 

verliehen. Dieser "Naturschutzoskar" wird nur selten ver-

liehen.

Auch die OAB dankt Dir für die vielen Jahre Deines her-

ausragenden Engagements für die Natur und Vogelwelt 

am Bodensee. Doch die Medaille, die Du dafür verdient 
hast, müsste erst noch erfunden werden. Wir hofen, 
dass wir Deine Aufgaben innerhalb der OAB, die Du nun 
schon zu weiten Teilen in jüngere Hände übergeben hast, 
ansatzweise in ähnlich hoher Qualität erfüllen und wei-
terführen können.  So wie wir Dich kennen gelernt haben, 
wirst Du an den Zählwochenenden der WVZ weiterhin 

ein gewisses Kribbeln verspüren und am liebsten weiter 

mitwirken wollen – egal bei welcher Witerung. Die OAB 
wünscht Dir noch viele Jahre Freude und tolle Erlebnisse 

in der Natur und eine robuste Gesundheit. Wir würden 

sehr gerne einen regen fachlichen und persönlichen Aus-

tausch mit Dir plegen. Wir hofen, dass Du Deiner OAB 
noch lange gewogen und treu bleiben wirst.

Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank
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Im Winter 2020 gab es zwei weitere Jubiläen zu verzeich-

nen. Ekkehard Seitz feierte seinen 80. Geburtstag am 05. 
Februar und Walter Leuthold ebenfalls seinen 80. Ge-

burtstag am 4. März. 

Wir gratulieren beiden langjährigen und weiterhin sehr 
akiven OAB-Mitarbeitern herzlich!

Weitere Jubiläen

Neue Kitesurf-Regelung im Thurgau

Der Kanton Thurgau hat die Kitesurf-Regelung angepasst. 

Ein Teil der neuen Regelung ist aus Sicht des Vogelschut-

zes begrüssenswert. So wird das Kitesurfen jahreszeitlich 
beschränkt. Es bleibt von Mite März bis Mite November 
erlaubt. Zudem wurde die meist sehr wasservogelreiche 

Kitesurfzone bei Münsterlingen aufgehoben. Dennoch be-

stehen weiterhin zwei Kitesurfzonen am Thurgauer Ufer: 
Die Zone bei Berlingen bleibt bestehen und zwischen Güt-

ingen und Romanshorn („Seestaucherstrecke“) wurde 
eine Ersatzzone für Münsterlingen eingerichtet. Die Rege-

lung wurde als unbefristete „Ausnahmeregelung“ verab-

schiedet und das, obwohl bislang völlig unklar ist, ob sich 
die neue Regelung auf die Bedeutung der „Seetaucher-

strecke“ für überwinternde Wasservögel auswirkt. Wir 

biten, Störungen von Wasservögeln oder Übertretungen 
aus diesem Bereich an die OAB zu melden.

Merkblat zu Stand Up Paddling

Stand Up Paddeln boomt. Es kann insbesondere Wasser-

vögel empindlich stören, da die Tiere die menschliche  
Silhouete und die Bewegungen als Bedrohung wahrneh-

men und die Sportreibenden kaum in Kontakt mit beste-

henden Naturschutzregeln kommen. Die Schweizerische 

Vogelwarte hat daher zusammen mit verschiedenen Ak-

teuren aus Sport- und Naturschutzkreisen gemeinsam 

mit den Behörden Empfehlungen erarbeitet, wie Stö-

rungen für Vögel und andere Wildiere beim Stand Up 
Paddeln reduziert werden können. Vielleicht können die 

erarbeiteten Grundlagen für ähnliche, seeweite Sensibili-
sierungskampagne verwendet werden!

Download: htps://www.vogelwarte.ch/de/vogelwarte/
news/medienmitteilungen/ruecksicht-beim-stand-up-

paddeln

Die OAB zieht um

Nachdem Privatadresse und Telefonnummer von Harald 

Jacoby dankenswerterweise fast Tag und Nacht über Jahr-

zehnte für die OAB zur Verfügung stand, hat die OAB ein 
neues Zuhause gefunden: 

Ornithologische Arbeitsgemeinschat Bodensee
c/o NABU-Bodenseezentrum

Am Wollmainger Ried 20
78479 Reichenau
Tel. 075 31 – 921 66 62

Die E-Mail-Adresse info@bodensee-ornis.de bleibt be-

stehen. Anfragen an diese Adresse werden von Lisa 

Maier an die jeweilig zuständigen Personen in der OAB 
weitergeleitet. Harald Jacoby ist über diese Mailadresse 

neu nicht mehr erreichbar. Neu ist zudem zu beachten, 
dass die OAB nun „Geschätszeiten“ hat, die denen des 
NABU-Zentrums entsprechen: Mo - Fr: 9:00 - 12:00 Uhr 
und 14:00 - 17:00 Uhr. Sa - So/Feiertag: 13:00 - 15:30 Uhr 
(April – September).

OAB

Nachrichten & Miteilungen
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OAB-Jahrestagung:
Durchführbarkeit noch fraglich

5. Bodenseeweite Brutvogelkarierung

Bite um Mitarbeit bei Wasservogel-
zählung

Auf den Zählstrecken am Schweizer Unterseeufer gab es 

einen Zählerwechsel. Chrisian Beerli muss seine langjäh-

rige Mitarbeit leider aus privaten Gründen aufgeben. Wie 

danken ihm herzlich für sein langjähriges Engagement. 
Nachfolger ist Andrej Binz, der um Mithilfe bei den Zäh-

lungen bitet. Bei Interesse biten wir um Kontaktaufnah-

me bei uns.

Abb. 5. Bereits vergebene Quadrate für die 5. OAB-Brutvogelkarierung. Stand: 01.07.2020.

Aufgrund der noch immer geltenden Corona-bedingten 

Massnahmen und der sich neueerlich verschärfenden Si-

tuaion ist nach wie vor unklar, ob und wenn ja, wie die 
diesjährige Jahrestagung stafinden kann.
Vorgesehen wäre das Trefen am 07. November erneut 
in hedicke’s Terracota in Konstanz. Wir werden rechtzei-
ig kommunizieren, ob die Jahrestagung 2020 stafinden 
kann.

Die erste Saison der 5. OAB-Brutvogelkarierung liegt 
bereits hinter uns. Lokal führten die Corona-bedingten 

Massnahmen (in manchen Anrainerstaaten fast völli-
ger Lock-down, Grenzschliessungen) zu Erschwernissen, 
doch vielerorts konnten die Karierungen erfolgreich ab-

geschlossen werden und erste Formulare liegen bereits 

vor. Bereits jetzt  ist ersichtlich, dass es spannende Ent-
wicklungen in der Vogelwelt gibt. In den Wäldern der Tief-

lagen scheinen Heckenbraunellen und Gimpel zur Rarität 

zu werden, während die Hohltaube inzwischen schon in 
kleinen Gehölzstreifen autrit. Ob diese Muster seeweit 
bestäigt werden können, ist noch unklar. Auch Nachwei-
se von neuen Brutvogelarten – zumindest im Rahmen der 

OAB-Brutvogelkarierungen – sind zu vermelden: Sper-
lingskauz, Zwergohreule, Eiderente, Steppenmöwe und 
Saatkrähe.

Bite senden Sie Ihre Formulare bis 01. August 2020 an:

Katarina Varga (karierung@bodensee-ornis.de)

Nachmeldungen sind selbstverständlich möglich.

Neue Bearbeitungsquadrate für das kommende Jahr kön-

nen bei Lisa Maier (Lisa_maier94@gmx.de) reserviert 
werden.
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Impressum

Spenden an die OAB

Die OAB dankt herzlich für folgende Spenden: Siegfried Bauer: 50 €, Walter Leuthold: 200 CHF.

Wir freuen uns über Spenden auf folgende Bankverbindungen: 

Spendenkontos: UBS Kreuzlingen, IBAN CH210021721772481001G | Raifeisen-Landesbank Bregenz, IBAN 
AT903746200001900968 | Baden-Würtembergische Bank Konstanz, IBAN DE54600501017486500309

Vorschau

Der nächste Rundbrief (OR 237) erscheint im Sommer und enthält den ornithologischen Bericht über das Frühjahr 2020. 
Bite Melden Sie Ihre Beobachtungsen zeitnah auf einer der drei online-Plaformen:

www.ornitho.at

www.ornitho.ch

www.ornitho.de
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